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P a u l  W e s t r ic h  & K o n r a d  S c h m id t

Crossocerus acanthophorus 
(K ohl 1892) neu für Deutschland 
(Hymenoptera, Spheddae)
Crossocerus acanthophorus (Kohl 1892) ist eine wenig 
bekannte Grabwespenart, die wegen ihrer geringen Kör­
pergröße von 3,5-5 mm leicht übersehen wird. Uns liegen 
2?? vor, die W estrich am 11.9. 77 im Kaiserstuhl am Fuß 
der Eichelspitze östlich Oberbergen fing. Der Biotop ist 
durch die Rebumlegungsmaßnahmen, die zur Zeit am 
Kaiserstuhl durchgeführt werden, leider zerstört worden. 
Der Erstnachweis von C. acanthophorus in Deutschland 
gelang ebenfalls am Kaiserstuhl, wo W all 1 am 29.6.75 
bei Bickensohl fing, und wir danken Herrn I. W all, Mühlin­
gen bei Stockach, herzlich dafür, daß wir diesen Fund hier 
mitteilen dürfen.
Als Vergleichsstücke dienten uns 2?? (18.-24. 9. 72) und 
2¿¿ (12. 9. 77) von Rovinj/Jugoslawien (leg. A braham & 
S chmidt). Mitteleuropäische Stücke von C. acanthopho-

Abbildung 1. C rossocerus  
acan thophorus  (KOHL 1892) 7, 
Kopf, Prothorax und Vorderteil 
des Mesothorax in Dorsalan­
sicht. Kennzeichnend sind die 
spitz dornförmigen Pronotum- 
vorderecken (Pfeil).

rus sind an den spitzen Zähnchen der Pronotumvorderek- 
ken sofort kenntlich (Abb. 1: Pfeil) und können nach Kohl 
(1915), S chmiedeknecht (1930), Beaumont (1964) oder 
Balthasar (1972) ohne Schwierigkeiten determiniert wer­
den. Über die morphologische Variabilität dieser im Mittel­
meergebiet weit verbreiteten Art berichtete B eaumont 
(1959b).
Nach der bisher bekannten Verbreitung zu schließen ist C. 
acanthophorus ein pontomediterranes Faunenelement 
(Abb. 2). Der dem Kaiserstuhl nächstgelegene bekannte 
Fundort liegt etwa 150 km weiter im SW bei Neuenburg in

Abbildung 2. Die Verbreitung von C rossocerus acanthophorus. Fundorte, die wir nicht exakt lokalisieren konnten, sind durch x gekenn­
zeichnet. Es sind dies: Frankreich, Dep. Var: Valescure; Kreta, Ajia, Varvara; Zypern, Pera Pedi und Mesoyitonia; Türkei, Provinzen Ankara, 
Amasya, Maras; Israel, Sated (Wadi Amud).
Die Eintragungen in der Verbreitungskarte sind folgenden Publikationen entnommen: Spanien (Leclercq 1971), Frankreich (NOUVEL & 
RlBAUT 1958, LECLERCQ 1975), Italien (KOHL 1915, BEAUMONT 1959a, ERLANDSSON 1972), Schweiz (KOHL 1915: vgl. STECK 1935, BE­
AUMONT 1951,1959b), Österreich (WERNER 1927), CSSR (ZAVADIL, 1937,1951 ), Jugoslawien (KOHL 1915, VOGRIN1955), Rumänien (Zl- 
LAHI-KISS 1915 -  Belegstücke gibt es nicht MOCzAr 1958), Bulgarien (BALTHASAR u. HRUBANT 1967), Griechenland (BEAUMONT 1960a, 
1961 ), Zypern (BEAUMONT 1947: als C. ju b ila n s  KOHL vgl. BEAUMONT 1959b), Türkei (BEAUMONT 1967), Israel (BEAUMONT & BYTINSKl- 
SALZ 1973), Libyen (BEAUMONT 1960b).
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der Schweiz.
Für die 1971 von Stritt in Karlsruhe entdeckte, ebenfalls 
mediterrane Grabwespe Solierella compedita (Piccioli 
1869) liegt der nächstbekannte Fundort etwa 350 km ent­
fernt bei Genf (Beaumont 1964). S. compedita ist im 
Stadtgebiet von Karlsruhe keine Seltenheit: Wiederfunde 
durch Stritt (1972, 1973), Abraham u . Schmidt (1976, 
1977) und Treiber (1979). Sie wurde 1977 von Schmidt 
auch bei Stutensee, etwa 10 km nordöstlich von Karlsru­
he, aufgefunden.
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R o l f -U lr ic h  R o e s l e r

Der Zünsler Vitula biviella 
(Zeller 1848) (Lepidoptera: 
Pyralidae: Phycitinae) 
neu für die
Fauna Baden-Württembergs
Die hauptsächlich in Südeuropa beheimatete und aus 
Wien beschriebene Zünslerart Vitula biviella ist erstmals 
1965 von mir aus der Bundesrepublik gemeldet worden. 
Alle bisherigen Funde der atlanto-mediterranen Art be­
finden sich in der Oberrheinischen Tiefebene (Pfalz) 
und im Pfälzer Wald (Wärmegebiet Elmstein). Hanne­
mann (1964) führt V. biviella unter der Gattung Manhatta 
an, schreibt aber, daß sie bislang in Deutschland noch 
nicht gefunden worden sei.
Nach L’homme (1935) lebt die Raupe in den männlichen 
Blütenständen der Strand- und Schwarzkiefern (Pinus 
spp.), die in der Pfalz als Garten-, Park- oder als Wald-

Abbildung 1. Vitula biviella (Zeller 1848).
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